
tung des kompromißlosen 
Kampfes um den wissenschaft­
lich-technischen Höchststand 
im Weltmaßstab — in den 
langfristigen Normativen ihren 
Niederschlag. Mit diesen Nor­
mativen der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und persön­
lichen materiellen Interessiert­
heit verbindet sich langfristig 
die zentrale staatliche Planung 
und Leitung in Grundfragen 
mit der eigenverantwortlichen 
Planungstätigkeit der Kombi­
nate und Betriebe.
Zur Sicherung der höchsten 
Effektivität der gesamten 
Volkswirtschaft und darhit im 
Interesse des eigenen Betriebes 
wird es erforderlich, den Wir­
kungsbereich der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung über 
den Jahresplan hinaus auf den 
Perspektivplan auszudehnen. 
Das stellt neue Anforderungen 
an die Instrumentarien der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung, die bisher überwiegend 
nur der Jahresplanung dien­
ten. Um heute schon für die 
neuen Aufgaben von morgen 
gerüstet zu sein, ist es eine 
Voraussetzung, daß sich jede 
Parteiorganisation ihren eige­
nen Standpunkt zur Perspek­
tive erarbeitet und den Werk­
tätigen ständig die neuen Pro­
bleme, die Zusammenhänge 
der gesellschaftlichen Entwick­
lung, vor allem des ökonomi­
schen Systems des Sozialismus, 
erklärt.
Drittens: Die neue Stufe der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung stellt wesentlich höhere 
Anforderungen an die Ein­
beziehung der Arbeiter und 
der Angehörigen der Intelli­
genz in die Lösung der Auf­
gaben der Kombinate und Be­
triebe.
Die bewußte Mitarbeit der 
Werktätigen jedes Betriebes 
an der Planung und Leitung 
setzt eine zielgerichtete Infor­
mation voraus. Vor allem geht 
es jetzt darum, die Urteils­
und Entscheidungsfähigkeit

der Arbeiter und der Angehö­
rigen der Intelligenz durch 
umfassende Information über 
die geplanten und erreichten 
Ergebnisse ihres Bereiches'zu 
fördern. Es empfiehlt sich, den 
Zusammenhang der Kategorie 
der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung und der persön­
lichen materiellen Interessiert­
heit mit neuen, anschaulichen 
Mitteln und Methoden zu er­
klären.
Neben den betrieblichen In­
formationen sind den Werk­
tätigen auch genaue Kenntnisse 
vom Welthöchststand zu ver­
mitteln. Diese Informationen 
sind unerläßlich, damit die Ar­
beiter und die Angehörigen 
der Intelligenz neben einem 
nationalen Vergleich der Lei­
stungen des Betriebskollektivs 
ohne jede Schönfärberei ihre 
Leistungen auch am Welt­
höchststand messen können. 
Nur auf dieser Grundlage ist 
es möglich, weitesten Kreisen 
der Arbeiterklasse mehr Ver­
antwortung in den Leitungs­
und Entscheidungsprozessen zu 
übertragen und ihr Bewußt­
sein, sozialistischer Eigentümer 
der Produktionsmittel und an 
der Ausübung der Staats­
macht verantwortlich beteiligt 
zu sein, weiter zu festigen.
Wir haben bereits viele Bei­
spiele dafür, wie sich Schritt­
macher als sozialistische Eigen­
tümer heute verhalten und wie 
sie kämpfen. Genosse Heinz 
Schaks aus dem Reifenwerk 
Fürstenwalde vollbrachte in 
seiner Abteilung und an seiner 
Maschine hohe Leistungen. Er 
fühlte sich jedoch auch mitver­
antwortlich für seine Kollegen* 
die an neuen, modernen, die 
Arbeit wesentlich erleichtern­
den Maschinen keine höheren 
Leistungen brachten. Er erbot 
sich, an diesen neuen Maschi­
nen nicht, wie bisher, 15 Rei­
fen pro Schicht herzustellen, 
sondern 17, also zwei mehr.
Die Parteiorganisationen sind 
gut beraten, wenn sie die

Höhe des Bewußtseins der Ge­
nossen an solchem Handeln 
messen. Durch gute politisch- 
ideologische Arbeit und aus­
reichende Information über die 
entscheidenden Aufgaben kann 
viel dazu beigetragen werden, 
jeden Genossen zu einem sol­
chen Kämpfer und Vorbild zu 
entwickeln. Das stellt auch 
hohe Anforderungen an die 
Parteiorganisationen bei der 
politisch-ideologischen Erzie­
hung der Leiter. Diese müssen 
immer besser befähigt werden, 
allseitig gebildete sozialistische 
Persönlichkeiten in den ihnen 
anvertrauten Kollektiven zu 
entwickeln. Es kommt doch 
darauf an, die Fähigkeit jedes 
einzelnen und ganzer Kollek­
tive, verantwortlich an der 
Leitung der Wirtschaft und 
Gesellschaft der DDR teilzu­
nehmen, mit allen Kräften zu 
fördern.
Viertens: Die neue Qualität 
der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung aktiviert die in­
nerbetriebliche wirtschaftliche 
Rechnungsführung. 
Gegenwärtig vollzieht sich in 
unserer Volkswirtschaft ein 
Konzentrationsprozeß. Auf 
wichtigen, strukturbestimmen­
den Gebieten werden große, 
leistungsfähige Industriekom­
binate gebildet. Sie sind die 
Zentren der sozialistischen 
Großproduktion und Großfor­
schung. Hieraus ergeben sich 
neue, größere Aufgaben für die 
innerbetriebliche wirtschaft­
liche Rechnungsführung.
Die neue Aufgabe der inner­
betrieblichen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung besteht dar­
in, die mit den langfristigen 
Normativen als staatliche Er­
fordernisse festgelegten Auf­
gaben des Kombinates oder 
Betriebes in Form von lang­
fristigen Plankennziffern für 
die Betriebs.teile des Kombi­
nats, für die Fertigungsberei­
che, die Brigaden und den ein­
zelnen Arbeitsplatz zu konkre­
tisieren. Sozialistisches Eigen-


